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Liebe Leserin  

Lieber Leser  

 

Der SBE lancierte gemeinsam mit „Kidy swissfamily“ den Wettbewerb  

„Väter 2009“. Wir sind uns bewusst, dass die Partnerinnen eine wichtige 

Rolle spielen, wenn sich Väter verstärkt für die Familie engagieren und 

haben deshalb die Partnerinnen und Kinder eingeladen, ihre Väter zu 

nominieren. Der Preis, eine Woche Ferien für die ganze Familie, soll auch 

allen zugute kommen. Wir wollen den Vätern und Müttern Mut machen, 

sich für ihre Anliegen einzusetzen. 84 Väter wurden nominiert. In Zusam-

menarbeit mit den Väter- und Männerorganisationen wurden zwei Väter 

aus der deutschsprachigen Schweiz und ein Vater aus der Romandie 

ausgezeichnet. Zusätzlich wurde an eine Familie ein Sonderpreis verge-

ben, die durch einen Schicksalsschlag besonders gefordert ist.  

Die ausgezeichneten Väter sollten 

 

Á sich für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie einsetzen 

Á sich aktiv an der Familienarbeit beteiligen 

Á mit den Kinder wertvolle Zeit verbringen 

Á und sich mit ihrer Rolle als Vater auseinandersetzen  

 

Die neuen Väter und ihre Familien fanden grosse Beachtung in den Me-

dien. Der SBE ist dabei leider etwas untergegangen. 

 

Herzliche Grüsse 
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Neues vom SBE  

Mitgliederversammlung 2009 

Die Mitgliederversammlung 2009 wurde in Zusammenarbeit mit dem 

Verein Elternbildung Bern VEB organisiert. Am der Tagung nahm der für 

die Elternbildung zuständige Regierungsrat Christoph Neuhaus und die 

Amtsleiterin Andrea Weik teil. Es freut uns zu hören, dass die Elternbil-

dung im Kanton Bern weiterhin unterstützt werden soll. Mit der Eltern-

Lehre, die ebenfalls vorgestellt worden ist, hat der VEB einen innovati-

ven Weg beschritten. Das Angebot soll nun auch anderen Kantonen zur 

Verfügung gestellt werden. 

Dr. Caroline Benz zeigte in ihrem Referat „Entwicklung von Kindern im 

Alter von 0-8 und was Eltern wissen müssen“ deutlich auf, dass jedes 

Kind sich anders entwickelt und legte dadurch auch eine wichtige 

Grundlage für Elternbildungsangebote, die diesen Unterschiedlichkeiten 

gerecht werden. Professor Jean E. Dumas stellte das in Kanada entwi-

ckelte Elternbildungsprogramm „PACE“ vor,  das er für die Romandie 

adaptieren will. Der SBE wird sich gerne an diesem Prozess beteiligen, 

da es in der Romandie nur wenig standardisierte Angebote gibt. „PACE“ 

scheint sehr niederschwellig zu sein. 

 

Wir danken dem VEB für die gute Zusammenarbeit. Der SBE ist auf 

professionelle Arbeit in den Kantonen angewiesen  und möchte durch 

solche Kooperationen auch Wertschätzung für die grosse Arbeit zeigen. 

 

An der Mitgliederversammlung wurden wichtige Grundlagen für die Wei-

terentwicklung des SBE gelegt: 

 
Es wird einen neuen Namen und ein neues Logo geben: 

Á Elternbildung CH 

Á Formation des Parents CH 

Á Formazione dei Genitori CH 

 

Folgende Definitionen wurden genehmigt: 

 

Á Elternbildung 

Á Erziehungskompetenz 

Á Qualitätskriterien für Elternbildungskurse und standardisierte Ange-

bote 

 

Die Mitgliederkategorien wurden neu festgelegt: 

 

Á Die Mitgliedschaft für kantonale und regionale Mitglieder von Dach-

vereinen wurde attraktiver gestaltet. 

Á Einzelmitglieder mit einem Eintrag in die Referent/inneliste werden 

eine kombinierte Rechnung erhalten. 

Á Teilnehmende der Ausbildungsgänge zur Eltern- und Erwachsen-

bildner/in haben die Möglichkeit, während der Ausbildung zu ver-

günstigten Konditionen Mitglied zu werden. 

Á Profit-Organisationen, die Elternbildung zum Ziel haben, werden in 

einer separaten Kategorie zusammengefasst. 

 

 

 

 

  



 
3 Nr. 8, Juni 2009   

Neue Strukturen 

Zur Entlastung des Vorstands wurden neue Strukturen definiert. Die Ar-

beit soll vermehrt in Arbeitsgruppen stattfinden, in denen auch nicht ge-

wählte Mitglieder mitarbeiten können. 

 

Die Rechnung 2008, das Budget und die Ziele 2009 wurden diskussi-

onslos genehmigt. 

 

Fachstelle Elternmitwirkung 

In den Kantonen Genf und Waadt ist die Elternmitwirkung nun auch ge-

setzlich verankert. Es hat daher ein Gespräch mit Vertreter/innen der 

FAPERT, der Elternorganisation in der Romandie stattgefunden. Es hat 

sich gezeigt, dass die Ausgangbedingungen unterschiedlich sind. Be-

eindruckt waren die Kolleginnen von der Website 

www.elternmitwirkung.ch. 

Im Moment ist noch offen, wie eine weitere Zusammenarbeit aussehen 

soll. 

 

Maya Mulle möchte die Leitung der Fachstelle eigentlich abgeben. Es 

hat sich aber gezeigt, dass dies aufgrund der knappen zeitlichen Res-

sourcen nicht so einfach umsetzen lässt. 

 

Gesucht wird nun eine Assistentin oder ein Assistent, die/der ca. 150 

Stunden pro Jahr für die Fachstelle Elternmitwirkung arbeiten möchte. 

Die gesuchte Person bringt praktische Erfahrung in einem Elterngremi-

umsvorstand und gute Französisch-Kenntnisse mit. Alles Weitere erklä-

re ich gerne in einem Gespräch. Interessen/innen melden sich bitte bei 

Maya Mulle, gf@elternbildung.ch. 

 

 

"Stark durch Erziehung" 

Eine Kampagne wird zu Ende gehen  

 

Die Kampagne soll am Elternbildungstag 2010 abgeschlossen werden. 

Wir planen einen würdevollen Abschluss und machen uns auch bereits 

Gedanken, wie es weitergehen könnte. Man darf gespannt sein. 

 

Neu: Papiertaschentücher zu den acht Sujets 

 

Die Elternbildung Kanton Zürich hat zu den acht Kampagne-Sujets Pa-

piertaschentücher herstellen lassen. In jedem Päckchen (5,5 x 7,5 x 1,9 

cm) sind fünf Taschentücher. Erhältlich sind die Papiertaschentücher in 

Sets à acht Päckchen bei der Elternbildung Kanton Zürich:  

Telefon 043 259 96 54, ebzh@ajb.zh.ch.  

 

Kosten:  

 

Á Bestellungen aus dem Kt. Zürich Fr. 3.– / Set, ab 10 Sets Fr. 2.50 

 

Á Bestellungen aus anderen Kantonen Fr. 5.– / Set, ab 10 Sets Fr. 4.– 
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Infos der Mitgliederorganisationen  

Elternbildung Kanton Zürich 

 

FamExpo 2009 

Die Elternbildung Kanton Zürich war an der FamExpo 2009 mit einem 

grossen Stand präsent. Die ErziehBAR und verschiedene Spiele waren 

gute Anknüpfungspunkte für Gespräche zur Elternbildung.  

Im hinteren Teil des Standes waren alle fünf standardisierten Elternbil-

dungsprogramme zu Gast – Gordon, PEKiP, Starke Eltern – Starke 

Kinder
®
, STEP und Triple P. 

 

Kampagne "Respekt ist Pflicht – für alle!" 

Die Kampagne gegen sexuelle Gewalt, für mehr Aufmerksamkeit und 

Zivilcourage richtet sich mit Plakaten und Postkarten an Jugendliche 

und Erwachsene im Umfeld von Jugendarbeit, Schule und Elternbil-

dung. Ziel ist es, für den Respekt vor persönlichen Grenzen im Alltag zu 

sensibilisieren. Die Elternbildung Kanton Zürich beteiligt sich an dieser 

Kampagne um Eltern möglichst früh zu befähigen, ihre Kinder zu stär-

ken und positive Frauen- und Männerbilder aufzubauen. 

Nähere Informationen: www.respekt-zh.ch  

 

Impulsveranstaltungen 

Nach dem Grosserfolg der acht Impulsveranstaltungen im Rahmen der 

Kampagne "Stark durch Erziehung" wurde beschlossen, im 2.Halbjahr 

2009 nochmals zwei Abendveranstaltungen im Schulhaus „Im Rohr“, 

Zürich, durchzuführen. Wiederum konnten namhafte Referent/innen da-

zu verpflichtet werden: 

Á Ursula Davatz: "Investition" Erziehung  

Mittwoch, 2. September 2009, 19.30 Uhr 

Á Jörg Maywald: Demokratie am Küchentisch 

Donnerstag, 12. November 2009, 19.30 Uhr,  

Nähere Informationen: www.elternbildung.zh.ch.  

 

Elternbildung von A–Z: Einführungskurs für Organisator/innen 

An diesem Weiterbildungstag erhalten Teilnehmer/innen Einblick in die 

Strukturen und Abläufe der Elternbildung im Kanton Zürich. Sie lernen 

Hilfsmittel kennen und erfahren, wo sie für die Arbeit in den Träger-

schaften von Elternbildungsveranstaltungen Impulse und Unterstützung 

erhalten. 

Á Samstag, 12. September 2009, 9 bis 16 Uhr, Zürich Oerlikon 

Nähere Informationen: www.elternbildung.zh.ch 

 
Elternbildung Kanton Zürich, Telefon 043 259 96 54, ebzh@ajb.zh.ch  
 

Elternbildung Baselland 

 

Seit anfangs 2009 wird die Geschäftsstelle ebbl, gemäss unserem neu 

erstellten „Konzept ebbl“ und den vorhandenen finanziellen und perso-

nellen Möglichkeiten aufgebaut. Ziel ist, in diesem „Probejahr“ die Stelle 

einer Geschäftsführerin ebbl klar zu definieren und auf 2010 diese neue 

Stelle auszuschreiben und zu besetzen.  

Fertig gestellt ist das Konzept ĂVernetzung Familientreffpunkte und 

Foren Basellandñ, welches durch Gelder der kantonalen Kampagne 
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„Stark durch Erziehung“ unterstützt wurde. Eine öffentliche Präsentation 

fand am  17. Juni 2009 in der Kantonsbibliothek Liestal statt. Viele klei-

nere und grössere Schritte in Richtung Vernetzung haben bereits auf 

dem Weg zu diesem Konzept stattgefunden. Ein zentraler Vernetzungs-

punkt ist die Internetplattform www.ebbl.ch. Bereits ist eine professionell 

begleitete Arbeitsgruppe daran, diese Plattform zu aktualisieren und für 

die Basisgruppen in den Gemeinden besser nutzbar zu machen. Es soll 

den Eltern ein attraktives und aktuelles Informationsmedium zur Verfü-

gung gestellt werden. 

 

Bereits auch erwähnt im Newsletter März 2009 wurde das Pilotprojekt 

ĂGemeinsam starkñ, miteinander am gleichen Strick ziehen - Eltern-

haus und Kindergarten www.ebbl/gemeinsamstark.ch. An der Ab-

schlussveranstaltung mit Apéro vom 15. Juni 2009 konnte mit der ersten 

Runde Eltern und Kindergärtnerinnen aus Reinach Rückschau gehalten 

werden. Die Rückmeldungen waren durchwegs positiv. Sehr erfreulich 

war auch, dass viele Elternpaare diese Weiterbildung gemeinsam ge-

nutzt haben und dadurch nicht „nur“ als Erziehende eine Bereicherung 

erfahren haben, sondern auch für ihre Partnerschaft profitieren konnten 

(so die Aussage eines Vaters). Im Schuljahr 2009/10 wird in Reinach in 

weiteren Kindergärten „Gemeinsam stark“ angeboten. Durch das sehr 

positive Echo haben auch andere Gemeinden ihr Interesse am Projekt 

angemeldet.  

 

 

Weiterbildungen und Tagungen 

Starke Eltern ï Starke Kinder
®
 

 

Neue Daten für die Schulung zum/zur Elternkursleiter/in 

Am 4./5. September und 2./3. Oktober 2009 findet die nächste Schulung 

zum/zur Elternkursleiter/in in Zürich Oerlikon statt. Aufgenommen wer-

den Fachpersonen mit einer pädagogischen oder psychologischen 

Grundausbildung und Erfahrung in Kursleitung.  

Nähere Informationen: www.starkeeltern-starkekinder.ch  
 

Projektleiterin Starke Eltern – Starke Kinder
®
 Schweiz,  

Telefon 043 259 96 59, info@starkeeltern-starkekinder.ch 
 

 

Prävention mit neuen Medien - Aktuelle Angebote für Paare, Eltern 

und Jugendliche auf dem Prüfstand 
Fachtagung vom 3.11.2009  
 
Die Nachfrage nach kürzeren, leicht zu konsumierenden Veranstaltun-

gen in der Elternbildung steigt stetig. Elternbildungsangebote mit neuen 

Medien könnten deshalb eine sinnvolle Antwort darauf sein.  
Die diesjährige Fachtagung des Instituts für Familienforschung und –

beratung widmet sich den aktuellen Präventionsmethoden mit neuen 

Medien und fokussiert auf Angebote für Paare und Familien. Es werden 

DVD-Rom-, Film- und Internet-basierte Ansätze demonstriert und fach-

lich diskutiert.  
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Das Tagungsprogramm und den Link zur Online-Anmeldung finden Sie 

im Tagungsflyer (pdf-Dokument im Anhang) oder auf unserer Website 

unter www.unifr.ch/iff. 
 

ĂKºrperstrafen ï eine Herausforderung für die Kinderrechte in der 

Schweiz" 

Impulstagung vom 27. August 2009 in Bern  

 

Terre des hommes – Kinderhilfe lädt zum Thema  an eine ganztägige 

nationale Impulstagung in Bern ein. Im Zentrum dieser Tagung stehen 

folgende Fragen: Wie setzen wir der Verharmlosung von Körperstrafen 

an Kindern ein Ende? Wie verstärken wir den Schutz der Kinder inner-

halb der Familie in der Schweiz? Wie verwirklichen wir die Kinderrech-

te? Die Tagung bietet auch die einmalige Gelegenheit zum Erfahrungs-

austausch mit internationalen Expert/innen. 

Informationen: www.be.ch@ksk-fachtagung.ch  

 

PEKiP 

Es sind diverse Fortbildungen zur PEKiP-Gruppenleiterin oder zum  

PEKiP-Gruppenleiter ausgeschrieben. Downloadversion der Ausschrei-

bung: www.elternbildung.ch Ą Elternbildung Ą standardisierte Kurse 

 

Lehrgang Kursleiterin kleinkinderkurse
® 

Der Besuch des neu konzipierten Lehrgangs befähigt die Teilnehmen-

den, den standardisierten Kleinkinderkurs als Kursleiterin selbständig 

anzubieten und durchzuführen. Sie erwerben Kompetenzen im Bereich 

der integrativen Elternbildung und erarbeiten eine Palette von Spiel- und 

Entwicklungsanregungen. Informationen: www.kleinkinderkurse.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Dies und Das 

Ich gehöre dazu ï das schnelle Glück des Konsums 

Unsere Konsumgesellschaft bietet viele Möglichkeiten, Bedürfnisse zu 

befriedigen. Die Grenze zwischen Genuss und riskantem Konsumver-

halten ist jedoch fliessend. Die druckfrische Kartenserie zum Thema 

Konsum mit 24 Fotos von Ursula und Vera Markus sowie Svenja Pitsch 

soll Eltern zum Nachdenken und Diskutieren anregen. Die Fotos wurden 

in Zusammenarbeit mit FemmesTISCHE-Moderatorinnen erarbeitet. Im 

Rahmen der FemmesTISCHE und an Elternabenden in Schulen kann 

die Serie gut als Einstieg genutzt werden.  

 

Die Kartenserie mit Begleitheft kann bei der Suchtpräventionsstelle für 

CHF 25.- bestellt werden. suchtpraevention@zuerich.ch,  

Tel. 044 444 50 44, www.stadt-zuerich.ch/suchtpraevention 

 

«Schritte ins Offene» 3/2009 

VÄTER - Eine Spurensuche jenseits patriarchaler Muster 

 

Längst sind Väter nicht mehr die fernen Patriarchen von einst. Das zeigt 

sich auch im alltäglichen Strassenbild: Väter, die mit ihren Kindern un-

terwegs sind, sind an gewöhnlichen Wochentagen zwar nicht in der 

Überzahl anzutreffen, jedoch auch keine Exklusivität mehr. Viele Väter 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.stadt-zuerich.ch/content/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/suchtpraevention/publikationen_u_broschueren/kartenserie_konsum.html
http://www.stadt-zuerich.ch/content/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/suchtpraevention/publikationen_u_broschueren/kartenserie_konsum.html
mailto:suchtpraevention@zuerich.ch
http://www.kleinkinderkurse.ch/
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wollen ihre Familienzeit aktiv leben, geraten dadurch aber in ähnliche 

Vereinbarkeitsprobleme von Beruf und Familie wie die Frauen. Im Heft 

«Väter» äussern sich Fachleute zu den Konstanten und den Wechseln 

im Rollenbild des Vaters. Ergänzend schildern Väter ihre Erfahrungen 

im Spannungsfeld zwischen Familie und Beruf, zwischen gesellschaftli-

chen Erwartungen und persönlichem Wunsch. 

 

Zum Preis von Fr. 9.50 erhältlich bei: 

Administration «Schritte ins Offene», Schlaefli&Maurer AG,  

Frau A. Eggimann, Seestrasse 42, 3700 Spiez, Tel. 033 828 80 80, 

a.eggimann@schlaefli.ch, www.schritte-ins-offene.ch 

 

 

KAGEB ï Kath. Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung 

Die KAGEB ist ein Interessen- und Dienstleistungsverband für Erwach-

senenbildung. Ihr angeschlossen sind rund 30 katholische Bildungshäu-

ser, Fachstellen und Verbände in der ganzen Schweiz mit einem breit 

gefächerten Kursangebot wie: Spiritualität, Politik, Partnerschaft, Religi-

on oder Konkretes wie Töpfern, Malen, Wandern und Reisen. 

Die KAGEB schreibt auch Kurse aus, die für Eltern und Elternbild-

ner/innen interessant sind. Attraktiv sind die Bildungshäuser, die zum 

Teil auch Angebote für Familien machen und sich deshalb gut für die 

Durchführung eines Wochenendkurses eignen würden. www.kageb.ch 

 

 

Der Lernfestival-Tag schafft Impulse:  

Weiterbildung hilft ï ganz besonders in Krisenzeiten 

Der SBE hat sich jeweils an der Durchführung des Lernfestivals, das al-

le drei Jahre während einer Woche durchgeführt wurde, beteiligt. Neu 

wird es jedes Jahr einen Lernfestival-Tag geben. Der Lernfestival-Tag 

vom 11./12. September macht Weiterbildung erlebbar – während 24 

Stunden in der ganzen Schweiz.  

Unterlagen und Materialien können gratis bezogen werden. Der SBE 

wird auf die Angebote seiner Mitglieder speziell aufmerksam machen. 

Der Tag steht unter dem Patronat des Forums Weiterbildung Schweiz 

und wird vom Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) un-

terstützt. Die nationale Koordination liegt beim Schweizerischen Ver-

band für Weiterbildung SVEB. Informationen: www.lernfestival.ch  

 

 

Gesundes Körpergewicht im Kanton Zürich 

Die Gesundheitsförderung des Kantons Zürich, eine Abteilung des Insti-

tutes für Sozial- und Präventivmedizin der Universität Zürich hat einen 

neuen Schwerpunkt definiert: „Leichter Leben“. Sie unterstützt Projekte, 

die breitenwirksam sind und sich auch in anderen Kantonen bereits be-

währt haben. Mehr Informationen unter www.leichter-leben-zh.ch 

 

 

Ausstellungen: Marie Meierhofer, Leben und Werk 

«Wenn ich gross bin, werde ich den Kindern ein Haus bauen». 

Am 18. Juni 2009 wurde in Zürich eine Ausstellung über das Leben und 

Werk von Marie Meierhofer eröffnet. Im August und September wird die 

Ausstellung in Bern und Baden gezeigt.  

Informationen: www.marie-meierhofer.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

mailto:a.eggimann@schlaefli.ch
http://www.schritte-ins-offene.ch/
http://www.marie-meierhofer.ch/
http://kageb.ch/index.php?
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Ratgeber ĂBaby & Kleinkindñ 

Der Schweizerische Bund für Elternbildung hat das Patronat für den 

neuen kostenlosten Ratgeber „Baby&Kleinkind“ übernommen, der die-

ses Jahr im August zum ersten Mal erscheint.  

 

Unter diesem Link können Sie sich den Ratgeber jetzt schon anschauen 

www.prsolutions.ch/baby-und-kleinkind/ und hier gratis zur Abgabe an 

Eltern bestellen: www.baby-und-kleinkind.ch. 

 

 

 

 
 

Literatur 

Handwörterbuch Erziehungswissenschaft, Sabine Andersen, Rita 
Casale, Thomas Gabriel, Rebekka Horlacher, Sabina Larcher Klee und 
Jürgen Oelkers (Hrsg.), Beltz Verlag, 2009, 924 Seiten, CHF 194.-, 
ISBN 978-3-407-83159-0 
 
Das umfassende Handwörterbuch mit über 60 Stichwörtern von A wie 
„Administration“ über E wie „Entwicklung“, „Erwachsenenbildung“, „Fa-
milie“, „frühkindliche Erziehung“ bis zu „Wissen“ wendet sich ans Erzie-
hungswissenschaftler/innen, Studierende und Lernende der Erzie-
hungswissenschaften sowie an Institutionen pädagogischer Berufsaus-
bildung. Es enthält Beiträge namhafter Fachpersonen wie Jürgen Oel-
kers, Cornelia Wustmann, Sabine Walper. Elternbildung wurde in Form 
des Begriffs „Parenting“ aufgenommen. Das Buch ist 1 kg schwer und 
anspruchsvoll. Es sollte uns zu Diskussionen anregen und bietet den 
Elternbildner/innen einen wichtigen Einblick in die Terminologie auf uni-
versitärer Ebene. Das Buch kann beim SBE ausgeliehen werden. 
 
Brücken bauen - Die Welten der Kinder miteinander verbinden 
Ein Film für die interkulturelle Elternarbeit in 14 Sprachen, stufenüber-
greifend, Corinne Boppart, Sibilla Schuh, 2009, DVD in 14 Sprachen 
inkl. Begleitmaterial auf CD-ROM Lehrerunterlagen, schulverlag, Bern, 
CHF 44.-, ISBN3-292-00559-0. 
 
In der Familie, in der Krippe, im Kindergarten, in der Schule und in der 
Freizeit begegnen Kinder zum Teil unterschiedlichen Regeln, Werten 
und Beziehungsmodellen. Das kann für sie manchmal verwirrend und 
überfordernd sein. Der Film zeigt Eltern von Kindern in allen Altersstu-
fen, wie sie im Alltag die Welten, in denen ihre Kinder aufwachsen, ver-
binden können. Er eignet sich gut als Einstieg in einen Diskussions-
abend mit Eltern. 
 
Gemeinsame Zeit geniessen ï spielerisch fördern: Kleine Spiele 
zum Grosswerden für Babys, 1-Jährige, 2-Jährige, Jeden Entwicklungs-
schritt gezielt begleiten, Jackie Silberg, Verlag an der Ruhr, 2009, 241 
Seiten, Paperback je 34,70 CHF  
…Babys (ISBN 978-3-8346-0467-5), …1-Jährige (ISBN 978-3-8346-
0468-2) , …2-Jährige (ISBN 978-3-8346-0469-9 ) 
 
Wie kann die Entwicklung eines Kindes gezielt unterstützen und spiele-
risch fördern werden? Das ist ein regelmässig wiederkehrendes Thema 
in Krabbelgruppen, Gesprächen zwischen Eltern und natürlich im Ar-
beitsalltag von Krippen-Erzieher/innen und Tagesmüttern und -vätern. 
Die Forschung belegt, dass die Qualität der Kinderbetreuung steigt, 

  

 

 

 
 

 

 

 

 
 

http://www.prsolutions.ch/baby-und-kleinkind/
http://www.baby-und-kleinkind.ch/
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wenn Tageseltern und Erzieher/innen sich in den Grundlagen kindlicher 
Entwicklung auskennen und altersgerechte Anregungen anbieten kön-
nen. Ein anregendes Umfeld fördert bereits beim Säugling die Entwick-
lung neuer Nervenbahnen und verbessert damit auch zugleich die 
Grundlagen für späteres Lernen.  
Die Spielzeit mit den Kindern gemeinsam geniessen und gleichzeitig 
wichtige Entwicklungsschritte begleiten – das ist das Konzept der drei 
Bände, die eine grosse Auswahl praxiserprobter Spielideen für 0- bis 3-
Jährige enthalten, die eine gezielte Förderung in den Bereichen Motorik 
sowie visuelle und auditive Wahrnehmung ermöglichen und auch die 
Sprach-, Denkfähigkeiten und die Sozialkompetenz unterstützen. Die 
drei Bände sind auf die Altersgruppen 0-12 Monate, 12-24 Monate und 
für Kinder ab 2 Jahren abgestimmt und geben jeweils auch einen Über-
blick über die wesentlichen Meilensteine in der kindlichen Entwicklung 
dieses Lebensjahres.  

Alle Spiele werden anschaulich und einfach erklärt und sind grössten-

teils in nur fünf Minuten und ohne großen Vorbereitungs- und Material-

aufwand durchführbar.  
 
Kinder und Scheidung, Andrea Büchler, Heidi Simoni, (Hrsg.) Der Ein-
fluss der Rechtspraxis auf familiale Übergänge, Rüegger Verlag, 2009, 
468 Seiten, kartoniert, CHF, 53.-, ISBN 978-3-7253-0873-6 
 
Das Buch ist das Ergebnis einer dreijährigen Forschungsarbeit, die ein 
interdisziplinäres Team im Rahmen des Nationalen Forschungspro-
gramms 53 „Kindheit, Jugend und Generationenbeziehungen im gesell-
schaftlichen Wandel“ geleistet hat. Ergebnisse zu den Schwerpunkten 
„Partizipation der Kinder in den Veränderungen“ und „Die Elterliche 
Sorge zwischen Rechtspraxis und alltäglicher Lebensführung“. Texte 
von Fachexperten ergänzen die Forschungsergebnisse. Remo Largo 
beleuchtet die Situation der Väter. Maria Mögel befasst sich mit der 
Entwicklung des kleinen Kindes in der durch eine Scheidung 
erschwerten Lebenssituation. Sie zeigt auf, wie in Krippen oder durch 
Elternberatung Unterstützung gegeben werden kann. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Zum Schluss 

Das Sekretariat des SBE ist vom 2. bis 15. August 2009 geschlos-

sen. In dringenden Fällen können Sie die Geschäftsführerin per Mail er-

reichen: gf@elternbildung.ch. 

Wir nehmen Ihre Hinweise, Tipps und Anregungen gerne auf. Falls Sie 

den Newsletter nicht erhalten möchten, senden Sie uns bitte eine Mail 

an sbe@elternbildung.ch. Danke! 

 

Maya Mulle, Geschäftsführerin 

gf@elternbildung.ch 

  
±Lernen ist wie Rudern gegen 
den Strom. Sobald man 
aufhört, treibt man zurück.¤ 

Benjamin Britten 

 

mailto:sbe@elternbildung.ch
http://www.books.ch/shop/action/productDetails/cover?artiId=6828845

